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Wir, die Katholi-

sche Jugend Ra-

xendorf, dürfen 

heuer das bereits 50. Gartenfest veranstalten, 

und auf 61 Jahre Katholische Jugend Raxen-

dorf zurückblicken.  

Dieses Jubiläum lädt uns dazu ein sich an Ver-

gangenes zu erinnern, dies wollen wir mit die-

ser Festschrift tun - sie soll ein Rückblick an die 

Geschichte der Katholischen Jugend Raxen-

dorf sein.  

Besonderer Dank gilt den Gründungsmitglie-

dern, ohne deren Einsatz und Engagement 

unser Verein nicht zustande gekommen wäre.  

Von Beginn an entwickelte sich eine Gemein-

schaft, die bis heute einzigartig ist. Durch die 

zahlreichen ehrenamtlichen Stunden der Ju-

gendmitglieder konnten in den letzten Jahr-

zehnten viele Ideen, sei es in Bereichen der 

Brauchtumspflege, des Gartenfestes oder ka-

ritativer Zwecke umgesetzt werden.  

Wir hoffen und wünschen uns, dass diese Ge-

meinschaft und dieses Engagement auch in 

Zukunft weiter besteht.  

Nach dem zweiten Weltkrieg 

normalisierte sich das Leben 

wieder und so trat 1956 die 

Diözese mit dem Anliegen, 

eine katholische Jugend zu gründen, an die 

Pfarre heran. Damit die Jugendlichen wieder 

zusammen finden konnten, wurde ich gebe-

ten, die Leitung zu übernehmen. Gemeinsam 

mit einer kleinen Gruppe ging ich es sehr zag-

haft und mit kleinen Schritten an. Damals gab 

es nur kleine Veranstaltungen, einmal im Mo-

nat eine Messe und einige Theateraufführun-

gen der Jugend. Unser Motto lautete: 

ăMiteinander, F¿reinander!ò 

Ich wünsche der Jugend weiterhin viel Erfolg 

und eine gute Zusammenarbeit für die weite-

ren Jahre.  

 

 

Liebe Jugend, liebe Gläubi-

ge! 61 Jahre durchgehendes 

Bestehen - 

ist für die Jugendgruppe einer 

Pfarre als permanente, intakte Einrichtung ei-

ne beachtliche Leistung. Ihr feiert dieses 

Josefa Stadler  

Erste Jugendleiterin  

Benedikt Triebl  

Pfarrer 

Beate Sponseiler  

Florian Lorenz  

Jugendleitung  
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denkwürdige Jubiläum in der Glaubensge-

wissheit Gott ist mit uns unterwegs. Dazu be-

darf es der Erinnerung, des Gedächtnisses, vor 

allem der Treue zur Gegenwart und der Er-

wartung einer guten Zukunft! Jubilieren heißt 

Ausschauen nach dem guten Anfang, nach 

einem guten Verlauf in der Gegenwart und 

ein kühnes Hineinschreiten in die Zukunft!  

So sehen wir zurück auf 61 Jahre mit großem 

Dank. Wir danken der Gründergeneration. Sie 

waren kraftvolle Wegbereiter für die Zukunft.  

So wünsche ich euch allen einen geraden 

Weg durch dieses Jahrhundert, dass wir ge-

meinsam begonnen haben. Ich zweifle nicht 

an der Zukunft. 100 Jugendliche in der Pfarre 

können etwas bewegen, aber nicht die Statis-

tik muss stimmen, sondern das Leben, der 

Glaube, die christlichen Lebensvollzüge müs-

sen stimmen!  

Wir sollten aber nicht vergessen: ăDer Herr ist 

im Kommen, er kommt immer näher, auch 

wenn die Nacht dichter wird.ò 

Ich wünsche allen Mitfeiernden diesen Geist 

der Offenheit, der weiterwirkt an der Glau-

bensweitergabe in guten und schlechten, in 

gesunden und kranken Tagen, auch in den 

kommenden Generationen. Einladen tut uns 

der Herr selbst, wenn er sich uns zusagt: 

ăKommt, nehmt teil an meinem Reich,  mei-

nem Mahl und meiner Zukunft!ò  

Vergeltõs Gott! 

 

 

 

Mit gutem Gewissen und ei-

nem zufriedenen Blick zurück 

feiert die  Katholische Jugend 

Raxendorf ihr 61 -jähriges Be-

stehen und ihr 50. Gartenfest. Im Namen der 

Marktgemeinde Raxendorf und als Bürger-

meister darf ich zu diesen Jubiläen aufs aller-

herzlichste gratulieren.  

Life is a journey, not a destination ð so haben 

in den vergangenen Jahrzehnten viele Ju-

gendliche ihre Freizeit  in der Katholischen Ju-

gend Raxendorf verbracht, welche immer ein 

starkes Engagement auf sozialer und karitati-

ver Ebene zeigte.  So gab die Katholische Ju-

gend Raxendorf schon früh die Motivation ei-

ne Vorreiterrolle für Jugendliche in diesen Be-

reichen zu sein. Dankeschön für diesen Einsatz 

in unserer Pfarre!  

Ein Dankeschön auch für die gute Zusammen-

arbeit mit der Gemeinde und allen Vereinen  

und für die Zukunft alles erdenklich Gute!  

Johannes Höfinger  

Bürgermeister  
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ýýýýý Blicken wir kurz auf die vergangenen, 

spannenden, 61 Jahre KJ Raxendorf zurück.  

Die Katholische Jugend/Land Raxendorf wur-

de im Jahre 1956 durch Herrn  Pfarrer Johann 

Schnabel ins Leben gerufen.  

Erste Jugendführerin und somit ein wichtiges 

Gründungsmitglied war Frau Josefa Höfinger 

(verh. Stadler). Zu Beginn zählte unsere Ju-

gendgruppe 25 Mitglieder.  

Durch den Umbau des Pfarrheims Ende der 

60er Jahre erhielten wir einen eigenen Raum 

für diverse Besprechungen und Sitzungen.  

Ein besonderes Highlight unserer Tätigkeiten 

waren die Theateraufführungen, welche wir 

gemeinsam mit dem Ländlichen Fortbildungs-

werk (LFW) veranstalteten . Dafür bauten wir 

im Jahre 1972 eine eigene Theaterbühne.  

Nach dem Tod unseres Pfarrers Schnabel im 

Jahr 1967 wurde die Führung von Pfarrer Josef 

Lang übernommen. Unter dessen Führung 

wurde im Jahre 1968 das erste KJ -Gartenfest 

abgehalten.  

Die nächste Wende folgte 1978, als Pfarrer 

Franz Breuer in unserer Gemeinde tätig wurde 

und sich natürlich auch der Jugend annahm.  

Das erste gefeierte Jubiläum der KJL -

Raxendorf fand am 21. November 1981 statt. 

Unter dem Motto ă25 Jahre KJ-Raxendorfò 

veranstalteten wir einen Tanzabend, bei dem 

das ăAusseerland-Quintettò z¿nftig aufspielte. 

Der Reinerlös des erfolgreichen Abends wur-

de der Kirche gespendet.  

Damals wie heute ist Bewegung und Sport ein 

wichtiges Thema. Aus diesem Grund veran-

staltete die KJ im Zuge des Gartenfestes Tur-
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niere mit vielen anderen teilnehmenden Ju-

gendgruppen am Sportplatz. Außerdem pil-

gerten wir im Jahr 1986 zum Thema 

ăUnterwegs nach Emmausò zum Jugendtref-

fen nach Emmersdorf.  

Erstmals organisierten wir 1987 das Kathrini -

Kränzchen mit wunderschönen Damenspen-

den und einer Verlosung mit wertvollen Sach-

preisen.  

1989 gestaltete die KJ die Messe für das Pries-

terjubiläum von Pfarrer Franz Breuer und half 

bei der anschließenden Agape. Als Zeichen 

unserer Wertschätzung überreichten wir dem 

Jubilar ein Altartuch.  

Zu Beginn der 90er schenkten wir der Sanie-

rung des Jugendheims mehr Aufmerksamkeit. 

Die Seitenwände wurden mit Holz verkleidet, 

die Decke neu verputzt, die Elektroinstallation  

erneuert und eine neue Deckenbeleuchtung 

montiert.  

 

1991 war der Umbau abgeschlossen und das 

renovierte Jugendheim wurde von Pfarrer 

Franz Breuer gesegnet.  
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Das Bild sämtlicher Prozessionen und Jugend-

veranstaltungen veränderte sich 1999 sehr 

zum Positiven. Seit diesem Jahr wehen zu die-

sen Anlässen die von Sylvia Göls und Jutta  

Höfinger neu entworfenen und genähten 

Fahnen.  

 

Seit 2000 ist die Jugend Raxendorf im World 

Wide Web präsent. Vorerst wurde die Ge-

meinde -Website genutzt, um sich vorzustellen.  

Im selben Jahr wurde unser Pfarrer Franz Breu-

er 60 Jahre alt. Deshalb organisierten wir ge-

meinsam mit dem Pfarrgemeinderat eine Fei-

er zu seinem Jubiläum.  

Ein Jahr später wurde die Kapelle in Zeining 

eingeweiht, bei deren Einweihungsmesse der 

Jugendchor die gesangliche Gestaltung 

übernahm.  

Damals kletterte unsere Mitlgiederzahl erst-

mals über die Anzahl von 100 Personen.  

Im Jahr 2003 kam es wieder zu beachtlichen 

Veränderungen. Zu Beginn des Jahres wurde 

unser langjähriger Seelsorger und Gemeinde-

pfarrer Franz Breuer verabschiedet.  

Bereits Ende Oktober mussten sich die Mitglie-

der von einer weiteren lieb gewonnenen  Per-

sönlichkeit, Kaplan Dr. Celestine Ekennia, tren-

nen.  
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Dieser suchte während seiner kurzen Tätigkeit 

bei uns stets die Gemeinschaft der Jugend, 

unterstützte uns und wirkte bei einigen Aktivi-

täten selbst mit.  

Unsere Präsentation nach außen konnte 

durch einheitlich bestickte Kellnerschürzen 

am Gartenfest sowie durch die eigene Home-

page stark verbessert werden.  Die Website 

wurde von Christian Strauß ins Leben gerufen 

und gestaltet. Im Laufe der Jahre wurde diese 

Aufgabe an Andreas Führer weiter vermacht.  

Um die Frühjahrsmüdigkeit zu überwinden und 

die körperliche Fitness zu steigern, brachen wir 

Anfang 2005 zum Hochkar auf. ăSnow and 

Funò standen im Vordergrund des Tages und 

wurden bei der Skitour und dem anschließen-

den Ritteressen intensiv beherzigt.  

Zwei Jahre später war es dann wieder so weit, 

das nächste große Jubiläum stand an. Im Au-

gust 2007 feierten wir das 40. Gartenfest, ver-

bunden mit dem 51 -Jährigen Bestehen der KJ 

Raxendorf. Zu diesem besonderen Anlass be-

kam jedes KJ -Mitglied ein einheitliches T -Shirt. 
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Der KJ Raxendorf war  und ist es stets ein gro-

ßes Anliegen, sich karitativ zu engagieren und 

so beschlossen wir, im Jahr 2009, den Garten 

des Caritas Wohnhaus in Raxendorf gemein-

sam mit den dortigen Bewohnern zu gestal-

ten.  

Großen Besuch erhielten wir im Mai 2012.  

Der Bischof der Diözese Sankt Pölten, DDr. 

Klaus Küng, kam in unser Jugendheim nach 

Raxendorf. Wir plauderten mehrere Stunden 

mit ihm, ehe wir ihn wieder verabschiedeten.  

Im selben Jahr veranstalteten wir die Benefiz-

veranstaltung ăDance for Benefizò, um Spen-

den für die Renovierung der Pfarrkirche  

Raxendorf zu sammeln. Trotz des Schlechtwet-

ters konnten verschiedenste Tanzgruppen bei 

den Besuchern für gute Laune sorgen.  
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Der Renovierungsbedarf der Raxendorfer 

Pfarrkirche wurde nach vielen Jahren immer 

größer und so wurde im Jahr 2012 damit be-

gonnen, die Kirche zu erneuern. Die KJ Raxen-

dorf spendete aus diesem Anlass 30.000 ϵ für 

die Anschaffung neuer Kirchenbänke und 

half auch bei den restlichen Erneuerungsar-

beiten fleißig mit.  

Im Zuge der Renovierung wurde auch das 

Pfarrheim saniert. Die alten Kellerräume wur-

den gemeinsam mit dem Pfarrgemeinderat 

entfeuchtet, verputzt und darin eine Küche 

mit Sitzecke errichtet. Der angrenzende Gar-

ten wurde neu angelegt und wird seither für 

Agapen genutzt.  

Ebenfalls wurde im Jahr 2015, in Zusammenar-

beit mit dem Pfarrgemeinderat, der Kirchen-

wald durchforstet.  

Und 2017? Es ist an der Zeit, ein weiteres Jubi-

läum zu feiern! 50 Jahre Gartenfest. Aus die-

sem besonderen Anlass bekommt jedes KJ -

Mitglied einen Pullover, damit man sich auch 

bei kälterem Wetter als Gemeinschaft präsen-

tieren kann.  

Zusammengefasst durften wir, die KJ Raxen-

dorf, in den vergangenen 61 Jahren vieles Er-

leben, viele Erfahrungen sammeln, so einige 

Ideen umsetzen und neue Bekanntschaften 

schließen. Ein großes Dankeschön an alle Mit-

glieder, Jugendleiter und Unterstützer,  die 

dies ermöglicht haben.  

Nun lassen wir die Vergangenheit ruhen und 

kommen wir zum Eigentlichen, dem  

 ýýýýý Gartenfest üüüüü 
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ýýýýý 50 JAHRE GARTENFEST 

Im Jahre 1968 wurde das Gartenfest von der 

Katholischen Jugend Raxendorf  unter der Lei-

tung von Pfarrer Josef Lang ins Leben geru-

fen. Im Laufe der Jahre wurde es ständig aus-

gebaut  und verändert. Die wichtigsten Ereig-

nisse sind hier kurz zusammen gefasst.  

Im ersten Jahr war es ganz klein, es wurde im 

Pfarrheim abgehalten. Sechs  Jahre später 

wurde es zu einem richtigen GARTEN -fest, be-

reits drei eigene Bars wurden von den Ju-

gendlichen errichtet.  Da der Ansturm von 

Jahr zu Jahr mehr wurde, half in den 80er Jah-

ren der Sportverein Raxendorf tatkräftig mit. 

Seit 1983 fand  das Fest bereits an drei Tagen 

statt, im selben Jahr wurde auch eine Sektbar 

errichtet.  Nach 21 Jahren wurden seitens der 

Diözese St. Pölten die Betonierarbeiten für 

Schank - und Küchenbereich genehmigt.  

Ab dem Jahr 1995 hatte sich im Pfarrgarten 

viel getan:  es wurde ein neues Eingangstor 

errichtet. Ein Jahr später wurde die Reggae -

Bar eröffnet, welche sich als voller Erfolg dar-

stellte. Seit 1997 hatten wir für alle Tänzer et-

was zu bieten, da die Musikbühne mit Tanzflä-

che umgestaltet wurde. In den nächsten Jah-

ren ließen sich die Jugendlichen viel einfallen. 

Es wurde eine Seiterlbar, eine Spritzerbar und 

eine Kaffeebar errichtet.  

Weinschank 1978  

Seiterlbar 1997  

Schnapsbar 1998  


